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Proviirztalvlatt
d r r badischen P fa I z g r af s ch a f t

^ ro. Mittwochs den Aken September 1806.

provinzial » Verordnung .
Bericht über herrschaftliche Abgaben betr .

( N . 5879 - R - )
amtlkchenSradtvogteiämrern und StaabS -

ämtern der Großherzoglich badischen Pfalz »

grafsckaft , wird andurch die Weisung errheilt ,
innerhalb kg Tagen unfehlbar anher cietsil -
lirter zu berichten : i ) WaS ein Eingebohr --
ner jeden Orts bet seiner bürgerlichen ober
betsaßlichen Annahmen an die herrschaftliche ,
dann an die GemetndS » und in den Vogtsherr »

ltchen Orten etwa an die Kaffen der VogtS -
Herrn zu zahlen ; 2 ) Was Landes - die jedoch
nicht zugleich OrtS - Etngebvhrne fryn , bei
ähnlicher Aufnahme in jedem Orte zu ent¬
richten harten ; endlich 3) worin diese Auf -

nahmgebühr bei ganz fremdherrischen in eine
diesseitige Gemeinde durch alle Rubriken be¬

stehe ? Mannheim am roten August 1806 .
Großherzoglich badischer Hofrath .

Veit . Karg .

Bekanntmachungen .

( N . 327 . ) Zufolge kurfürstl . HofrathSent »

fchließung . wird daS kn der freth -rrl . Franz
von Wrrdischen Verlaßenschaftssache in den
« merm irten Juni l . I . ergangenen Ladun¬
gen angedrohte Präjudiz der Praeclusion
dahin beschränkt , daß in dem Falle , wenn
dir dort Dorgeladenen sich nicht melden soll¬
ten , sodann die Erbmasse an die Testaments¬
erbin ohne welters ausgefolgt werden soll .
Heidelberg den Zten August 1806 .

Kurfürstl . Hofraths - Kommission .
Baurlttcl . Vllk . Deurer .

( '21. 91. 3729 . ) Durch höchsten Beschluß des
Großherzoglich badischen Gehelmenraths - Kol »

legii vom Ziten v . M . ist die .vormaligeGe¬
markung der Gemeind « Waldsee , diesseits
RheinS , oder der sogenannte Koller , der Ge¬
markung deS Ortes Brühl ; die vormalige
Reichsstadt Speyerksche diesseits Rheinische
Gemarkung aber , oder der sogenannte Scha ,
cher , und so auch der Jnsultheimer vulgo El »
singer , dann der Angelhof der Gemarkung
des OrtS Hockenhetm einverleibt worden ; wel »
cheS hierdurch mit der Bemerkung öffentlich
bekannt gemacht wird , daß alle diejenigen ,
welchen ein EkgenthumS , oder sonstigen An¬
spruch auf die genannten Güter zusteht , sich
deßfallS bei dem Ortsvorstande einen oder an¬
dern der beiden vbgenannren Orte , weg - nden
nöthige » Einverleibungen in die Lager - und
VerlegungSbücher , GerichtSprotvkolle rc. zu
melden haben . Schwezingen am Lyren Au¬
gust 1806 .

GroßherzoglicheS Amt .
L. Pfister .

W . Frel .
( A . 91 . 3404 .) Eine fremde Weibsperson ,

angeblich Friederike Burckardtn von Weingar »
then bet Bruchsal , welche wegen ErbschaftS -
anfprüchen auf die Verlaßenfchaft deS Hrn .
geheimen Rakhes Ltonard in Mannheim ge¬
wesen seyn will ; wurde soeben Abends umy
Uhr in der Hardtwaldung neben dem Wege
von hier nach Hvckenhelm von einem frem¬
den Purfchen , angeblich einem Mezger von
Bruchsal , welcher einen leberfarbenen Wam »
mes , einen runden mit grünem Wachötuch
überzogenen Hut , grüne lang « Ueberhvsen
an beiden Seiten roch ausgrschlagen , und
schlechte Schuhe trug , kein Brusttuch an bat¬
te , und einen großen Stok dann 2 Messer



frei sich führte , angegriffen , angeblich genoth»
züchtigt , und ihrer Kleider bestehend fn einer
weißen Nebelkappe , einem weißen Mützel , ei¬
nem groß seidenen, schwarzen Halstuch mltro-
then Streifen, einem Paar weißen Strüm¬
pfen und einem Paar grünen Schuhe , und
dann auch, das Schreiben der Polizeikommis-
ßon in Mannheim , und zwei großen Thaler
beraubt. Indem man dieses hiemlt zur öf¬
fentlichen Kenntnlß bringt , ersucht man zu,
gleich alle uud jede obrigkeitliche Behörde auf
den obbtschriebeurn Putschen genaue Kund»
fchast auSzusteUeu, auf Betrete« ihn avretP
« u , und der Auslieferung wegen gefällige
Nachricht anher gelunaen zu laßen, Schwe»
zlngen am ^re» August 180b,

Kurfürstliches Amt,
L, Pfister.

(A, N . 3477 . ) Säinkliche obrigkeitliche
Behörden werden hiermit dienftergebenst er »
sucht auf nachbeschriebene zu. einer großen be¬
richtigten Räuberbande gehörige Vagabunden
genaue Späh- und Kundschaft, auszustellen-
auf Betreten sie zu arretieren und davon de»
weiteren Verfügung wegen gefällige Nachricht
anher zu ertheile«.

Lignsiement, ( Wie solches der. Jnguisit
Peter Lhcilmußangegeben)^ Melchior Seiler .
g8 bis Zy Jahre alt , katholischer Religion,
« einer Statur , hat ein rundes Ang sicht , ro*
the Augrnbraunen und Bart dicke Na e,
Reine iiippe , runde . glatt - rolhen Haaren ,
«nd eiugebogene Füße , trägt einen dunkel¬
blauen WammeS , ein altes Brusttuch . ein
Paar alte lederne Hose» , einen alten Bauern -
Hut . bald Stiefel , und bald Schuhe mir Bändel ,

Johann Avam Weiß 24 Jahr , alt , katho¬
lisch , kleiner, magerer Statur , har ein glat¬
tes längltchtrs Angesicht , große Nase , klei¬
nen Muud , ohne Bart-Haare . runde schwär
braune Haare, und gerade Füße , trögt
einen dunkelblauen WammeS , ein gelb gc»
strelftes manchcsternes Brusttuch , hellv .,, »
tuchene lange Ho

'en , mir m-ißen rm t
Knöpfen , einen Bauernhut . und eine graue
Pudelkappe, Stiefel und Schuh ,

Melchior Seilers Schwester . EineWltrw
30 Lahr alt, katholisch, har rin rundes blau

ternarbfgteS Angesicht , eine breite Nase , klei¬
nen Mund, uuo gelbe Haare , bann einen
Buden ungefähr 3 Jahr a >r bei sich , trägt
lauter zerrissene Kleider , so .daß man nicht
mehr unterscheiden kann . von welcher Farbe
sie sind , dann gewöhnlich eine welßrNcbeikappe .

Johann Adam Weiß Schwester. Eine
Wittwe, 27 Jahr alt, katholisch, ganz kleiner
Statur und mager , har ein langes glattes
Angesicht , eine kleine Nase und Mund , und
gelbe Haare , dann 2 Kinder, einen Buben
von 7 und ein Mädchen von 3 Jahren, tragt
eine braun- zjtzene Nebelkappe , ein dunkel¬
blaues Müzchen , einen alten dnistelblaucn
Rok , und einen baumwoll- zeuaenen alren
blauen Schurz, Schweztngenden rgten Au¬
gust r8ob.

Kurfürstliches Amt,
ii. Pfister. W . Frey .

Das Großherzogliche Hvfrakhs- Kollegium
har unterm rzien l . M, in dem Provinzial «
blatte öl .« . Z5 die Vereiks bestehende Verord¬
nung , nach welcher keinem kaiserlich franzö¬
sischen Konstribirten die Aufnahme In hiesi¬
gen Lande» bewilliget werden solle , mir dem

; Anhänge wiederholet , daß derjenige , welcher
dagegen handelt , auf Betreten nicht nur mit

. 10 ReichSrbalern Strafe beleget, sondern auch
für alle daraus entstehende Folgen werde ver,
antwortlich gemacht, werden ; zugleich ward ,
allen GewerbSleuren unter derselben Straf «
bedeutet , keinen Gewerbsgenossen in Arbeit
aufzunebmen , dessen Paß oder Kundschaft
nicht vorh r von der Polizei vifster ist. Oa
d!e unt . rzelchnere Stelle nun noch weiter den
Auftrag erdalien har , die bermai dahier be¬
findlichen (tun llcfcfti Hanowerksaeselle » und
Gewerbsgeiivssc» aufzunebmen , und die Pässe
oder Kundschaften derjenlaen zu visiren , wel¬
che sich zu einem weitern Aufenthalte dabler
eignen ; so wird dieses zur voi lausigen Wis¬
senschaft mit dem Bemerken bekannt gemacht ,
daß man einer jeden Innung oder ZunftlnS-
besondrre die Tagfalirr hierzu ehestens » .

' her
bekannt machen werde , Mannheim den :yren
tlugust 8r6.

Gkvßhrrzogl . Polizei-Kommission.
Veit. Kunteiman«.



Da mißfälligst wahrgenommen worden ist,
daß mehrere fremde Waaren , welche zur
Verbringung in die öffentliche Wage geeignet
sind , ln Wlrths - und andere Privathäusern
sowohl abgewogen , als niedergelegt , auch
daselbst außer der Meßzeit abgetezt , und da¬
durch die herrschaftlichen Gefälle merklichver¬
kürzet werden ; so wird zufolge eingelangker
kurf. Hvftaihs - Entschließung vom 7ken l . M.
die diesfülls bereits bestehende Verordnung
hlemit erneuert : l ) Daö Hausiren oder
Feiltragen von Kaufmanns « Waaren über die
Straße , ist bei Konfiskations - Strafe verdo»
then . 2) Außer der Meßzeit sind außer dem
kurfürstl . Kaufhaufe alle Niederlagen von
Waaren , welche Fremden gehören, zum Ver¬
kaufe unter Strafe von io ReichSkhalern, bei
der ersten Betretung untersagt; auch wird al¬
len Gast- und andern Wtrlhen unter eigener
Verantwortlichkeitund Haftung für die Stra¬
fe , zur Pflicht gemacht , derlei Verkauf iw
ihren Häuser» nicht zu gestatten , und viel¬
mehr das bet ihnen etwa hinterliegende Gut
zur Sicherung gegen alle Unterschleife in ei¬
genen Verwahr zu nehmen. Mannheim den
ijten August 1806 .

Kurfürst!. Poltzrikommlsston .
Vät. Kunkelmann .

Gerichtliche Aufforderungen .
(B. G . N . 3099.). Alle diejenigen , wel¬

che an den dahier verlebte« Kriminalrathe
Weller irgend eine Forderung haben , wer¬
den hierdurch öffentlich vorgeladen , «in sich
in einer unerstrekltchen Frist von 6 Wochen
dahier , bei kurfürstl. Hosgerichte mit ihren
Ansprüchen zu melden , da sie sonst auf er¬
folgendes Anrufen von der gegenwärtigen
Masse ausgeschlossen werden sollen . Mann¬
heim den raten August 1826 .
Kurf. Hofgericht der badisch . Pfalzgrasschast.

Frhr . v . Hacke.
Courtin. Dketz .

( N . 368.) Der von hier seit langer Zeit
abwesende Daniel Geriach oder dessen Er¬
ben werden anmit wiederholt rdiktalltrr vor»
geladen , binnen elner endlichen und lezten un-
erstreklichen Frist von 9 Monaten » dato zu

2 .7L
dem dahier in ^ uznießlicher Pflegschaft seiner
nächsten Anverwandttn , der verwiltibtenAd»
minlstratiousräthin Heddäus, beruhenden Da¬
niel Gerlachischen Vermögen sich zu melden ,
und genüglich zu legitimiren , unter dem
Rechtsnachtheil, daß er sonst für -verschollen
erklärt , und dieses sein Vermögen genann¬
ter Administratlonsrathin HebdauS, welche
sich dazu als nächste Erbin legitimirt hat, für
erb- und eigenthümiich zuerkanut werden soll.
Heidelberg den 28rrn August 1806.

Großhrrzogl . Hoftaths - Komlnissto« .
Baunttel.

Vcit. Deurer.
Christian Kopp, der verheurathete Burger

zu Zaisenhausen , hat gegen seinen Schwie¬
gervater Peter Luz «ine Real -Injurien - Klage
erhoben , ist aber vor Untersuchung derselben
boshafter Welse ausgetreten, auch auf de«
ihn von der Obrigk -tt seines auswärtige «
Aufenthaltsorts mehrfaktig ertheilten Be«
fchl , sich zur Untersuchung seiner erhobene«
Klage vor hiesigem Amte zu erscheinen , hart¬
näckig außen geblieben. — ES wird daher
derselbe hiermit dergestalt öffentlich vorgela¬
den , daß er sich a dato binnen 3 Monate«
vor hiesigem Amte einfinden, und sich wegen
seinem boshaften Austritt verantworten ,
auch dem Recht wegen seiner erhobenen Kla¬
ge abwarten , oder gewärtigen solle , daß
er mit solcher nicht weiter werde gehört , und
nach denLandesgcsetzen gegen ihn werde versah,
ren werden . Brette» den 9t*» Aug . 1806»

Kurfürstliches badenscheS Amt.
G . Posselt . Vdt . Schiller.

(©, N. 5325 . ) Diejenigen , weiche a» die
Masse deS am rten April l . I . verftbtenhie¬
sigen Bürgers und BuchblndermeisterS Karl
Drieur einen gegründeten Anspruch zu machen
gedenken , werden hiermit aufgefordert sich in
einer unerstreklichen Frist von 6 Wochen ent¬
weder selbst oder durch hinlänglich Bevollmäch »
tigte dahier bei der Stadtschreiderei zu mel»
den , die Beweise ihrer Ansprüche vorzulegen ,
sonst aber zu gewärtigen , daß mit Ausschluß
ihrer nach Umlauf dieser Frist die Masse nach
den bestehenden LanbeSgefttzen verchellet, unv
an dle dahier bekannte Interessenten auSgr-
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folget werde . Zugleich werden auch dieje¬
nigen Etgtnthümer der bet dem verlebten Karl
Drienr Vorgefundenen , unv ihm wahrschein¬
lich zum Einbinden zugrstellren Bücher auf -

gefordert , sich zu deren Rükempfang inner¬
halb 6 Wochen bei der Stadtschrelberei zu le-

gitimiren und dieselbe abzuhvlen , nach Um¬
lauf dieser Frist aber zu gewärtigen , daß diese
Bücher alk Eigenihum der Masse behandelt
werden sollen. Mannheim den i9ten August
1806 .

Großherzogltches Stadtvogteiamt .
Rupprecht .

Ziegler . Vckr . Schubauer .
( G . N . ZZ2Z. ) Alle , welche Ansprüche auf

die äußerst gering « Verlaßenschaft des ehema¬
ligen Hrn . Stadlschrcibers zu Germersheim ,
Wilhelm Jäger , machen zu k

'onncn glauben ,
haben sich in Zeit von 4 Wochen , unter dem
Rechtsnachtheile dahier zu melden , daß sie
sonst mit solchen ihren Ansprüchen ausgeschlos¬
sen werden , und die vorhanden « Masse sofort
unter die sich gemeldet habende Gläubiger
vertheilet , oder nach Umständen rechtlich « Ver¬

fügungen erfolgen werden . Mannheim den
nsiken August 1806 .

Großherzogliches Stadtvoztciamt .
Lucas .

Veit . Schubauer .
( A . N . 2465 . ) Der wegen Verdacht qua -

lificirten Diebstahls dahier gefänglich ringe -

feffene , und auf flüchtigen Fuß gegangene
hiesige Burger Nikolaus Doll , wird hiermit
öffentlich ausgefordcrt , sich binnen Z Mona ,
ten a dato um so gewisser bet hiesigem Anne

zu stellen , als er sonst des ihm angcschulkig -
ten Verbrechen - ohne weiters für geständig
werde geachtet , und im übrigen nach der
randeSkonstilution wider ihn werde versah ,
ren werden . Weinheim den LZlen August
i8c6 ,

Großherzogltches Amt .
Beikhorn . Veit . Thilo .

Der schon viele Jahre von hier abwesende
hiesige Burgerssohn Leonhard Schön , wird
hiedurch edlktallter aufgesodert , sich innerhalb 9
Monaten dahier zu stellen , oder zu gewärti -

gru , daß auf den Fall seines Nichterschei¬

nens das geeignete über sein Vermögen wer¬
de verfügt werden . Bruchsal am 8ten Au¬
gust i8c6 .

Kurbadisches Stadtamt .
Gemehl . V6r . Bodcnmüller .

( N . 2996 .) Wer aus irgend einem NechtS «
gründe au die Verlaßenschaft der am 19ml
Juni dahier Kinderlos verstorbenen Wittib
des hiesigen Bürgers und Stlberarbeiters Frie¬
drich Nikolaus Heinlein , Margaretha , zu¬
vor gechelichte Jungin gebohrne Weibll » , ei¬
nen Anspruch machen zu können glaubet , wird
andurch öffentlich anfgeforderr , sich Mittwochs
den 22ten Oktober Morgens um 9 Uhr da¬
hier zu melden , und sich über das vorhan¬
dene Testament zu erklären , oder zu erwär -
tlgen , daß er nachher nicht mehr gehöret , son¬
dern von der Masse ausgeschlossen , und dle-
selve nach Inhalt des Testaments ausgefolgert
werden soll« . Heidelberg den 2Zten August
180Ü .

Großherzogltches Stadtvogteiamt .
Baurittel .

Sartorius . V «it . Gruber .
( N . 2998 . ) Alle jene , welche an die Ver¬

laßenschaft der am 27t «» April im ledigen
Stande dahier verstorbenen Johanna Elisa¬
beth» Engelauf , aus Alten - Klingen in der
Schweiz , aus irgend einem Grund einen An¬
spruch zu machen gedenken , werden andurch
aufgefordert , sich Freitags den 24ten Oktober
Morgens um 9 Uhr dahier zu melden , und
sich über das vorhandene Testament zu er¬
klären > oder den Ausschluß von der Masse zu
gewärtige » , welche demnächst nach Inhalt
des Testaments vertheilet werden wird . Hei¬
delberg den 2gren August 1806 .

Großherzogliches Stadtvogteiamt .
Baurittel .

Sartorius . Vdt . Gruber .
( N . 2997 . ) Wer auö irgend einem Grund

an die Verlaßenschaft deS hiesigen am 21 ren
Juni Kinderlos verstorbenen Bürgers und
Strumpfwebers Peter Bruchbeck eine Forde¬
rung zu machen gedenket , wird andurch auf -
gefordert sich Mittwochs den 22ten Oktober
Morgens um 9 Uhr dahier zu melden , und
sich über da» vorhandene Testament zu er-



klären , oder zu erwärtigen , daß er hiernach
nicht mehr gehört , sondern von der Masse aus - 1
geschlossen bleiben , und die Verlaßenschaft

"

nach dem Testamente auSgefolgerr werden
solle . Heidelberg den 2zten Angust 1806 .

Grvßherzogliches Stadtvogteiamr .
Baurittel .

Sartorius . Vät . Gruber .
( N . 2O8 .) Alle diejenige , welche an die

Verlaßenschaft der dahier am itcn Juni ver -
storbenenWitiib desIimmermetsterg Bernauer ,
Elisabeth » gebohrnen Rufenbergerin , auS ir¬
gend einem Grunde eine » Anspruch zu ma¬
chen haben , werden andurch öffentlich aufge -
fordert , sich Dienstags den 2lten Oktober
nächsthln des Morgens um 9 Ubr dahier zu
melden , und sich über bas vorhandene Testa ,
ment zu erklären , oder zu erwärtlgen , daß
sie mit ihren Ansprüchen von der Masse aus¬
geschlossen , und die Verlaßenschaft unter die
institulrte Enkel und Verwandte inhaltlich deS
Testaments vertheilet werden solle. Heidel¬
berg den uzten August iZoü .

Großherzogliches Stadtvogteiamt .
Baurittel .
SartorinS . Vät . Gruber .

N . 2995 . ) Alle jene , welche aus irgendei¬
nem Rechtsgrund einen Anspruch andieVer «
laßenschast der Kinderlos mit einem Testa¬
ment dahier verstorbenen Ehefrau deS hiesigen
Burgers und Schloffermeisters Andreas Ttls ,
Maria Eva gebohrne Oberdorfin , einen An¬
spruch machen zu können glauben , werden an¬
durch vorgeladen , Freitags den i7ten Okto¬
ber Morgens um 9 Uhr sich dahier behörend
zu melden , oder zu erwärtlgen , daß sie an¬
sonsten nicht mehr gehöret , von der Masse
ausgeschlossen , und dieselbe nach Masgabe
des Testaments rechtlicher Ordnung nach ver-
thcilt werden sollen . Heidelberg den 25101
Angust 1806 .

Grvßherzogliches Stadtvogteiamt .
Baurittel .

Sartorius . Vstr. Gruber .
( R . 2993 . ) Wer immer aus irgend einem

Rechtsgrunde an die Verlaßenschaft des im De¬
zember 1802 . dahier verstorbenen Bürgers und
Schuhmachers Benedikt Burckardt eine An -
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ä forderang machen zu können glaubet , wird
? andurch öffentlich vorgeladen , sich Freitags" den « 7len Oktober des Morgens um 9 Uhr

dahier zu melden , oder zu erwärtlgen , hier«
nächst nicht inehr gehört , sondern von der ge¬
ringen Verlaßenschaft ausgeschlossen zu wer¬
den . Heidelberg den 2Zren August 1806 .

Großherzogliches Sradtvogleiamt .
Baurittel .

Sartorius . Vät . Gruber .
( N . 2994 . ) Alle diejenige , welche aus ir¬

gend einem Grunde an die Verlaßenschaft der
am 2otcu Mai dahier im ledigen Stande ver¬
storbenen Anna Gertrauda Scvin einen An¬
spruch zu machen haben , werden andurch auf¬
gefordert , Samstags den i8ken Oktober Mor¬
gens um 9 Uhr sich dahier zu melden , oder
zu erwärtigen , daß sie von der Masse aus¬
geschlossen , und dieselbe rechtlicher Ordnung
nach unter die bekannte Geschwister und Ge¬
schwister - Kinder vertheilet werden solle . Hei¬
delberg den azren August 1806 .

Großherzogliches Stadtvogteiamr .
Baurittel .
Sartorius . Veit . Gruber .

( N . 2992 .) Alle jene , welche au die Ver¬
laßenschaft der ohne eheliche Leibeserben mit
Hinterlaßung eines Testaments verstoibene
Ehefrau deS hiesigen Bürgers und Schmied¬
meisters Johann Adam Götiert , Anna Chri¬
stin« , zuvor geehelichke Müllerin , gebohrne
Quenzerln , aus irgend einem Grunde eine
Forderung zu machen haben , oder gegen daS
Testament etwas einwenden zu können glau¬
ben , werden andurch öffentlich vorgeladen ,
sich Dienstags den igten Oktober Morgen -
um 9 Uhr dahier zu melden , oder zu erwär¬
tigen . daß sie nicht mehr gehört , von der
Masse ausgeschlossen , und die Verlaßenschaft
nach Inhalt deS Testaments ausgefvlgert
werden solle. Heidelberg den 2Zten August
1806 .

Großherzogliches Stadtvogteiamt .
Baurittel .

Sartorius Veit . Gruber .
( N . 2991 . ) Am 29101 Juni d . I . starb

eine sich lange Zeit dahier unter dem Namen
Margaretha Wagnerin, angeblich eine Wir-
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tid aus Bacharach , aufgehaltenhabende Per«
fon mit Hinlerlaßung einiger weniger Effek¬
ten , die sich auf gz fl . 39 kr. belaufen . Wer
tmmek aus irgend einem Grunde an diese
Person etwas zu fordern hat , wird daher
andurch öffentlich aufgcfvrdert , sich Monrags
Len izren Oktober Morgens um 9 Uhr dahier
zu melden , oder den Ausschluß von der Mas¬
se zu gewärtigen. Heidelberg den 2zten Au¬
gust 1806 .

Großherzogltches Stadtvvgteiamt .
Bauritrel .

SartoriuS . Veit. Gruber.
(N. 2999.) Alle jene , welche an die Ver-

laßenfchaft der am agten März 1804. dahier
ohne Kinder verstorbenen Juliana Franndtn
Wittib , gebohrne Rezcrin , aus Irgend einem
Grunde eine Anforderung zu machen geden¬
ken , werden andurch aufgefordert, sich auf
den izten Oktober nachsthin Morgens um 9
Uhr dalster zu melden , und sich über das vor¬
handene Testament sowohl, als die noch be¬
sonders obwaltende auö den bereits gepfloge¬
nen Verhandlungen zu ersehende Verhältnisse
zu erklären , oder zu erwärtigen, daß sie mit
allen Ansprüchen ausgeschlossen, und die Ver-
laßenichafr gehöriger Ordnung nach vertheilt
und auSgefolgert werden solle . Heiöelberg
den 2 .

-; te» August 1806.
Grvßher ' vgllcheS Stadtvvgteiamt .

Bauritrel .
Sartorius . Vclr. Gruber .

(G. N. 5Zrr .) DI« von dem Großherzog-
lichen Regiment Kurprinz deserlirte von hier
gebürtige Gemeine Karl Riemenschnelder , Jo¬
seph Grünhaas , und der Grenadier Georg
Rühl haben sich in Zeit 3 Monaten ihres
Austritts wegen gehörig dahier zu verant¬
worten , bei dessen Unrerlaßung aber zu ge¬
wärtigen , daß gegen sie nach der Landeskon¬
stitution wider ausgetretene Unterkhancn für-
grfahren werde. Mannheim deu tytcn Au¬
gust 1806 .

GroßherzogkicheS Stadtvvgteiamt.
Rupprecht.
Hout. Vär . Schubauer .

Die von dem kurfürsil. Infanterieregiment
Markgraf Ludwig defertirten Adam Glas-

brennervonDaisbach, Konrad Finiolvon Me»
kesheim , Georg Janfon von Beuerral , die
von dem kurfürstlichen Infanterieregiment
Kurprinz entwichenen Philipp Hild und Mel¬
chior Roth von Diisberg , Peter Mergentha»
ler von Münchzell , sodann Andreas Kling
von Hilsbach , welcher von kurfürstlichem Ar»
tilleriebataillon desertirt ist , werdet andurch
ediktaliter vorgelaven , sich binnen 3 Monarcn
zu sistiren, oder zu gewärtigen , daß gegen sie
nach der Landeskonstlrurion wtver ausgetretr»
ne Unterthanen verfahren werde . Neckarge»
münd den l4ten Juni 1806.

Kurfürstliches Amt.
Reidel. Rettig .

Der von dem kurbadischen ReqimenteKur»
prlnz desertirte Leonard Ochsenreuker von hier,
hat sich innerhalb 3 Monaten dahier zu stel¬
len , und über seinen Austritt zu vrrantwvr«
ten , ausonsten gegen ihn nach der LandeSkon»
stitution wider ausgetretene Unterthanen ver»
fahren werden soll . Verfügt im kurfürstlichen
StavtvogteiamtHekdelbergden t4trnJull 1806 .

SartoriuS.
Poez. Vdt . Gruber.

Der unr- issend wo sich aufhaltende Peter
Barthelmä von Neckarau bei Mannheim ,
oder dessen allenfallsige Leibeserben , werden
hiemit ediktaliter vorgeladen , sich innerhalb
einer unerstreklichen. Frist von 3 Monaten
über die Beerbung und das Testament seines
unlängst Kinderlos verstorbenen Bruders des
dasigen Bürgers und lutherischen Schulleh»
rerS Georg Barthelmä zu erklären , widrigen »
falls aber zu gewärtigen, daß nach MaSgabe
des Testaments » worin die hinterlaßeneWit¬
tib als Unlversalerbkn eingeseztist , verfahren
werde. Buch wird derselbe aufgeforderk sei«
unter Pflegickafk stehendes eigenes Vermögensä 646 fl. 84 kr. in Empfang zu nehmen .
Schwezinaen den i4ten Juni 1806.

Kurfürstl. badenfches AmtSkommIssarlat .
H . Frey.

(G . N. 3163.) Die noch unbekannten
Schuhmachermeister Ludwig Welschifchen
Gläubiger werden hiemit vorgelaven ; den
6ten September k. I . Morgens um 9 Uhr
ihre Ansprüche dahier, und zwar unter dem



Rechtsnachthelle geltend zu machen , daßson»
steu die vorhandene Masse unter die sich ge»
meldet habenden Interessenten gerheUk werden
solle. Mannheim den irren August r806 .

Kurfürst! Stadcvogteiamt .
Rupprecht.

Lucas. Vstr. Schubauer.

Lauf » Antrags
Man wird das OhmetgraS auf den Herr »

fchastltchen Wissen an nachstehenden Tagen
öffentlich versteigern» nämlich : Donnerstag
den gten künftigen Monats September Nach¬
mittags um 2 Ühr zu Brühl Im Ochsen das
ObmetgraS auf dem sogenannten Backofen-
wörlh , und Freitags den zten September »
ebl nialls Nachmittags um 2 Uhr daselbst das

Öbmergras auf den Koller- Wirsen . Schwe -
ztngeii de » g iken August 1806 .

Großherzogliche Gefälleverwaltung .
Künftigen Donnerstag den gten September

Nachmittags um z Uhr , wird in dem Gast¬
haus zum goldnen Schaaf dahier der kleine
Zehente von der ganzen Mannheimer Gemar¬
kung , und von dem darzu gehörigen Käfer-
thaler Distrikt öffentlich an die Metstbiethen«
den versteigert . Mannheim den zoten August
i8Od.

Von Großherzogl, Gefalleverwaltung .
( A . R . 2374 . ) Der auf höhere Weisung

bis hirher auS .-esezt gebliebene Finaizuschlag
der in der Christoph Schmirtiscken KonkurS-
Maffe befindlichen Kamera! - ErbbestaudS - und
Leib edingS- Güter , wird nunmehr den 24» »
September l . I . Morgens um 9 Uhr auf dem
RathhauS zw Robrbach unfehlbar vorgenom-
wen werden : welches hiemit zu Jedermanns
Wissensiliaft öffentlich bekannt gemacht wird..
Heidelberg den 2bten August 1806.

Großherzogl. badisches Amt Oberheldelberg .
Lteinwarz . E. Ai Heim:.

Dümgs .
Das Ohmetgras auf der Kuhweide vor dem

Heidelbergerthor, wird den zten diese » Nachmit¬
tag 2. Uhr auf dem Platz loosweise versteigert . .

Oberbürgermeister , Amt . .
Schäfer .

279»
Die ehemals Manische Behausung ,

'nahe
am Schloß der weißen Schlange gegen über
Lit . A . 6 . No . st. » welcheunrenmireiner Ein«
farrh und ganz neuen Brunnen versehen » aus
2 Stokwerk nebst Gauben- Zimmern besteht,
wird denken September Nachmittags zUhir
bet Hrn,Kirchen - Schaffuer Bürger und Wetn-
wirkh Dletzl » öffentlich freiwillig , versteigert,
und dem Metstbiekhenden überlaßen werde «,

Anzeige n;
Des Bürgers und Gastwirths zum wiener'

Hof , Friederich Happels Witwe in Heidel¬
berg » kst willens , ihre In der Lavenburger Ge¬
markung besitzende drei unbeschränkte Crdbe -
stäude , wovon die zween erstere ein jeder 30
Morgen Aecker und zwei Morgen Wie >en, der
dritte aber 22 Morgen Aecker enthalten, und
auf welchen die kleine Jagdgerechrlgkeirhaftet,
unter annehmlichen Bedtngniffen aus freier
Hand zu verkaufen , Daun ist dieselbe ent¬
schlossen , ihre in nämlicher Gemarkung gele¬
gene 98 Morgen etgrnthümliche Aecker , und
zwar MorgenweiS in einen wettern Zeilb: stand
zu begeben, auch ihr auf dem Markt zu La¬
denburg gelegenes Haus und Hof nebst dazu¬
gehöriger Scheuer und' Stallung mit noch ei¬
ner besondern in der Stadt gelegenen Scheuer
zu vermiethen. Die hierzu Lusttragende beiie»
den sich bei Eingangs gedachter WitNve des
Näheren zu erkundigen , Heidelbergam zoten
August 182Ü:

FrlederiP Happels , Wsitwe ,
Zwei Pbaedon sind aus der Hand zu verkau¬

fen , wovon der eine noch ganz gut , der an¬
dere etwas mehr gebrauchtist. B »idesi d be¬
quem , und sowohl in der Stadt als zm Rei¬
sen über Land zu gebrauche » , und können zu
Heidelberg Im Bauhof bet dem Kurscher Ste¬
fan besehen werden ,

DaS vormalige Kteßlerifchr Haus , das nebst
den dabei gelegenen Gütern ü 26 Morgen
Erdbkstand Ist , und - jährlich zj . Malter Korn
Packt giebt . ist nebst | Morgen cigenkhüm -
ltchen Ackerfeld aus der Hand zu vertanse-',
DaS HauS har Zimmer- und 2 Küchen , ei¬
nen Keller , eine- Scheuer,,. Stallung zu 30



aS®
Srük Zug , und Rindvieh « , und z Schwein¬
stalle , und liegt an der Straße von hier nach
Schwetzingen , gleich oben dem sogenannten
Stengelhvs. Liebhaber belieben sich bei der
tm HauS wohnenden H'.genrhümertn der Mi¬
chael Rießischen Wittib zu melden .

( 21. N. 3691 . ) Binnen 3 Monaten sind bei
der Gemeinde Neckarau wieder 3020 fl. zum
Ausleihe « gegen gerichtliche Sicherheit bereit.
Schwezingen den 2jtea August 1806,

Grvßherzvgliches Amt.
L . Pfister.

300 fl. Vormundschaftögelder sind auf ge¬
richtliche Hypothek? bei Anton Müller in

' Schwezingen auSzuleihen .
Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge.

Gebohrene : Den2ZtenAugust: Matthäus,
Barer Jakob Hammel, Belsaß , E.N . Den
24ten : Joseph Karl , Vater Joh . Philipp
Schmidt , Br . u. Buchbinder , E. L . Den
2Zten : Elisabetha, Vater Michael Götz.
Beisaß , E . L . Den anen : Katharina Jo¬
seph« , Vater Heinrich Berger , Kanzlei¬
diener , K . Den 28ten : Adam , Vater
Georg Grohe, Beisaß , E . R . Den zoten :
Joh . Rudolph , Vater Anton Grewe, Br.
ti. Dreher , E. L . Den ziken : Peter, Va¬
ter Joseph Bamb , Belsaß , K . — Bet der
jüdischen Gemeinde wurde im Monat Au¬
gust 1 Knabe und 1 Mädchen gebohren .

Gestorbene : Den ^r ^ten August : Kathari¬
na Magdalena Kaufmännin, alt r i Monat,
E . L . Den 27ten : Agnes Braunln, alt

22 I . , K. «oä . Heinrich. Konrad Mauri¬
tius Benschttt , alt j I . , K. eod . Anna
Margaretha Baumgartin , alt 58 I ., E. L .
Den 28ten : Magdalena Lökowizin, alt £
I . , K. eod. Elisabetha Arnoldin , alt 2
I . , K. eod. Johanna Margaretha Ben«
derln , alt 70 I . , E. L. Den 29ten : Eli¬
sabeths Kreufferin , alt 67 I . , E. L .

Verehelichte : Den Zoten August : Urban
Salomon , ein Küfer aus Untersteinbach
in Franken , mit Anna Elisabetha Hoofin .
Heidelberger Kirchenbuchs » Auszüge.

Gebohrene : Denzten August : Joh . Adam,
Vater Jakob Arnold , Br . u . Wetngärtner,
E. R. Dcn ütrn : Friedrich , Barer Chri¬
stoph Brunner , E. R. Den 8ten : Ro«
sina Franzlöka , Vater Joseph Stcidel , Br.
u . Schuhmacher. K . eod . He mich Adolph »
Varer Joh . Peter Hauser , Br . u . Küfer,
E. R. Den yten : Joh. Philipp , Vater
Konrad Volk , Br. u . Schuhmacher , K.
Den roten : Karl Wilhelm , Vater Phi¬
lipp Jakob Ernst , Br . Mezger «. Gast-
wtrth , E. R.

Gestorbene : Den 2te« August : Maria
Anna Walburgis, Freifrau von Ebersteln ,
alt 38 I . , K . eccl . August Oberfelder , E.
R . eod . Franziska, unehelich, alt ioMon.,
K . Den zren : Johanna Rosina Frankin,
E . L . eod . Gottfried Schulmater , alt 4
Wochen , K. eod . Charlotte , und Ka¬
tharina , Zwillinge , unehelich tm Accouche«
ment , E. L . Den 7»» : Eva Franziska
Lbsfladin , alt I . , K.

8ruchtpreise und viktuaiienschatzung .

Städte
Monat Früchten per Mltrim Mittelprri« Drob Fleisch da« Pfund

$3
k-
e«» 3

<r

Korn
fl. jkr.

Serst Spelz
fl. >kr.

Kern Haber

siikr .

Kund
Brod
» Pfd

kr.

Weck
■für
ikr .
Loth

Tem.
Brod
ärkr .
Loth

Ochsen

kr.
Kalb

kr.
Hackel

kr.
schwer »

nen
kr.

Manheim28 1 5 >54 4 l 39 3 t ' 3 - ! - 3 l lo| 9 t 8i 20 12 9 ro ii
Heidelberg26 — 5I36 4 l 36 3 >24 6 <i4 3 l 6 10 8 20 Ili 8 94 —
Bruchsal 27 — 5 >ro ' 4h 6 4 -l45i IO ! 3 >42 9 8 20 IO 8 9 9
Brette« - 21 5 l45 5 l 45 4| JQ |
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Odenheim = P - l -
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